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Inhalte 
Es wird in die naturwissenschaftliche Betrachtungsweise von Böden eingeführt. Dies geschieht mit den 
Instrumentarien der Geologie und Mineralogie (Ausgangsmaterialien von Böden) der Chemie (Böden als 
chemische Reaktionsgefäße) der Physik (Böden als poröse Matrix für Transportprozesse) und der Biologie 
(Böden als Lebensraum). Erfahrungsgemäß ist es notwendig diese disziplinären Handwerkszeuge 
(Bodenchemie, Bodenphysik, Geologie, Bodenbiologie) ausgehend von elementaren Basiszusammenhängen 
zu entwickeln. Dabei liegt der Hauptfokus auf den Regelkreisen und -prozessen, die für das „Funktionieren“ 
der Böden in Ökosystemen, globalen Stoffkreisläufen und bei der Pflanzenproduktion wichtig sind. 
Mit Hilfe dieser Grundlagen werden Morphe, Prozesse und Funktionen der Böden Mitteleuropas und der Welt  
behandelt. Dabei wird sowohl die deutsche als auch die international üblichen Bodenklassifikationen (WRB, 
US-Taxonomy) verwendet und gelehrt. Das beinhaltet das Erlernen der „bodenkundlichen Sprachen“.  Böden 
werden als integrierte Teilkompartimente von Ökosystemen aufgefasst. In die globalen 
Bodenschutzprobleme wird kurz eingeführt, um einerseits die Försterinnen/Förster an den internationalen 
Bodenschutzdiskurs heranzuführen und andererseits bei den UmweltnaturwissenschaftlerInnen die 
Grundlagen für das weiterführende Modul „Ökochemie und Bodenschutz“ zu legen. 

Qualifikations- und Lernziele 
Da Bodenkunde eine Schnittstellenwissenschaft ist, wird vor allem auf den Erwerb von 
Schnittstellenkompetenz Wert gelegt. D.h. wir wollen die Studierenden in die Lage versetzen, 

• mit „sattelfestem“ Grundlagenwissen von langer „Halbwertszeit“ bodenkundliche Muster zu erkennen 
(1) sowie 

• Prozesse zu verstehen und anthropozentrisch bewertete Bodenfunktionen (z.B. Böden als 
Produktionsfaktor für Pflanzen, Böden als Reaktor zur Immobilisierung von Schadstoffen) zu 
quantifizieren und ggf. „managen“ zu können (2,3).  

• Fähigkeit zur Analyse komplexer Wechselbeziehungen bei der Betrachtung von Böden als 
teilkompartimente terrestrischer Ökosysteme (4) 

Wir gehen davon aus, dass wir dabei die Faszination der jungen Schnittstellenwissenschaft „Bodenkunde“ 
vermitteln und neben den naturwissenschaftlichen Aspekten auch die Sensibilität und Verantwortlichkeit für 
eine ethisch motivierte Gesunderhaltung der „Haut der Erde“ wecken können. 
 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 



Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
 
Über CampusOnline bereitgestellte Präsentationen und Skripte  
BodenkundeOnline , Interaktive Lehreinhiet zu den Grundlagen der Bodenkunde 
 
Hintermaier-E., und Zech, W.: Wörterbuch der Bodenkunde . 1997. Enke, Stuttgard. 
Gisi, U. et al.: Bodenökologie. 1997. Thieme, Stuttgart. 
 
Weiterführende Literatur  
Blume et al.: Handbuch Bodenkunde, Ecomed, laufend ergänzte Loseblattsammlung  
Scheffer/Schachtschabel: Lehrbuch der Bodenkunde . 1998. Enke, Stuttgart (als Nachschlagewerk zu 
benutzen   
Stahr, K. et al.: Bodenkunde und Standortlehre . 2008. Ulmer, Stuttgart.  
 
 


